
  

  

 

Die Schmiede dient zur Aus:
beiferung und gelegentlichen
Anfertigung von Ackergeräten

für die Anflalten des Landes;
ver-eins für innere Miffion

(umfangreiche Landwirtfchaft

und große Torfnutzung). Sie

fteht in engem Zufammelh

hange mit der Hofanlage;

Die Wirtfchaflsgebäude liegen
auf der einen Seite eines

durchgehenden öffentlichen.
aber wenig benutzten Weges,

die Schmiede in der Achfe

der Hofanlage. Sie ift 10 m

von der Straße zurückgerückt.

um auf der andern Seite Platz

für die zu erneuemden Gen
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Schmiede

in Rickling.
 

 

Architekt:

Dipl.:1ng. E. Prinz,
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Kiel.
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räte und Mafchinen zu er;
halten. Die offene Vorhalle
dient zum Befch1agen der

Ackerpferde. — Ausfüh=

rung: roter Backftein, weiß

gefugt; fchmiedeiferne Fen:

fter; rotes Ziegeldach; Holz;

werk der Vorhalle grün ge5

itrichen. Traufenhöhe 250 m

über Fußboden, daher die

Decke der Schmiede halb

ins Dach hineingezogcn, um

einen größeren Luftraum zu

erhalten. Die Rauchziige der

2 Arbeitsftellen über einem

Bogen zufammem und vers

eint aus dem Dach geführt.


